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Schriftleitung und Haupt Geſcher
ſeleg Heere

Nr 108 Halle Sonnabend den 4 März 1916

Gewaltiges Anwachſen der Beute vor Verdun
Weitere 1000 Franzoſen gefangen

Amerika vor der Entſcheidung Amtlicher Bericht der Heeresleitung
o B Waſhington 2 März Spät in der Nacht

einigten ſich die Regierung und die Senatoren in einer Kon
ferenz mit den Republikanern dahin die von Gore vorge
ſchlagene Reſolution morgens zur Beſprechung zu bringen
und nicht zuzulaſſen daß ein anderer Antrag an ihre Stelle
geſetzt werde

Wilſon will den Krieg abkürzen
c B Waſfhington 3 März Meldung des Reuter

ſchen Bureaus Es iſt eine Erklärung von maß
gebender Seite erſchienen welche die von Gore im
Senat erhobenen Angriffe die wir bereits mitteilten ent
ſchieden zurückweiſt In der Erklärung wird mitgeteilt daß
einer der demokratiſchen Führer bei der Konferenz im Weißen
Hauſe Wilſon fragte was die wahrſcheinliche
Folge eines amerikaniſchen Eingreifensgegen Deutſchland ſein würde Wilſon antwortete
darauf daß es dazu beitragen würde den Krieg
zu verkürzen Es wird aber verneint daß Wilſon den
Wunſch gausſprach daß die Vereinigten Staaten am
Kriege teilnehmen ſollten um ihn abzukürzen Lan
ſing deutete an daß die Vereinigten Staaten die deutſche
Auffaſſung nicht annehmen können daß ein Unterſeeboot in
folge ſeines gebrechlichen Baues Anſpruch auf größere Rück
ſicht beim Angreifen habe als irgendeine andere Klaſſe von
Kriegsſchiffen Dem Staatsdepartement wurde mitgeteilt
daß in Verlin Gerüchte umgehen daß fünf Sechſtel des
Kongreſſes gegen Wilſon ſeien Die amtlichen Kreiſe geben

falſch unterrichtet ſei
dies bekannt um zu zeigen bis zu welchem Grade Berlin

Newwork 2 März Durch Funkſpruch vom Vertreter
on W T Die jüngſten Vorgänge im Kongreß die ein
Bild von der Stimmung zugunſten einer Reſolution geben
durch die den Amerikanern geraten werden ſoll ſich von be
waffneten W ler fern zu halten beherrſchen an
dauernd die Lage Aſſociated Preß berichtet aus Waſhing
vn Als die Mitglieder beider Häuſer des Kongreſſes ſich
heute verſammelten ſchien die Lage weſentlich ruhiger ge
worden zu ſein obwohl ſich noch Widerſpruch gegen den Ent
ſchluß Wilſons geltend machte darauf zu beſtehen daß
Amerikaner das Recht hätten auf Handelsſchiffen kriegfüh
render Staaten zu reiſen Der genaue Stand der Dinge
wurde wie folgt dargeſtellt Viele Mitglieder des Repräſen
tantenhauſes und einige Senatoren die durchaus im un
klaren bezüglich der genauen Vorgänge bei den Verhand
lungen mit Deutſchland ſich befinden fürchten es würde zum
Kriege führen wenn die Amerikaner nicht von bewaffneten
Handelsſchiffen ferngehalten würden und wenn Deutſchland
ſeinen Entſchluß in die Tat umſetzen ſollte Handelsſchiffe zu
verſenken ob ſie nun zum Angriff oder zur Verteidigung be
waffnet wären Da ſie nicht in vollem Umfange unterrichtet
waren wurden ſie durch Mitteilungen beunruhigt die Prä
ſident Wilſon ſeit der am Montag mit den Paärteiführern
gehabten Unterredung angeblich gemacht hat und die immer
mehr übertrieben wurden während ſie ſich von Zimmer zu
Zimmer verbreiteten Sie wurden erregt und beunruhigt
durch Nachrichten wonach Wilſon darauf beſtehen wolle in
keinem Punkte Deutſchland nachzugeben ſelbſt wenn das zum
Kriege führen würde ferner daß Wilſon erklärt hätte jeder
weitere Angriff auf ein Schiff bei dem ein Amerikaner ſein
Leben verliere würde unverzüglich zum Abbruch der diplo
watiſchen Beziehungen führen und ſchließlich daß Wilſon
ſeine Gleichgültigkeit gegenüber der Haltung des Kongreſſes
zum Ausdruck gebracht hätte

Die Schlacht von Vervun
c B Berlin 4 März Der Kriegsberichterſtatter des

des im Weſten drahtet aus dem Großen Haupt
quartier unterm 3 März Nachdem der Heeresbericht vom
25 Februar die ſiegreiche Einnahme der Panzerfeſtung

ouaumont melden konnte kommt nun die frohe Nachricht
aß auch das Dorf gleichen Namens nach ſcharfem mehr

tägigen Ringen in dem auch die Franzoſen alle verfügbaren
Kräfte einfetzten um unſerem weiteren Vordringen Einhalt
zu gebieten in unſere Hand gefallen iſt und feſt von uns ge
halken wird Das Dorf Douaumont liegt etwa 118 Km
vordöſtlich der auf einem Verghügel thronenden Panzer
Keſtung im tiefen Lande Es ſchmiegt ſich gewiſſermaßen in
den toten Winkel hinter den Feſtungswerken und hinter dem
heren Gelände und ſo war es vermöge dieſes Vorteils der
z hießung durch unſere ſchweren Kaliber weniger zugäng
ich als die Feſte ſelbſt Jn richtiger Erkenntnis dieſes Vor

teils hatten die Franzoſen ſchon bei der Gefahrdung und noch
z r nach dem Falle des nordöſtlichen Schutzforts von Verdun
ſarke Kräfte in das Dorf Douaumont geworfen das längſt
zur Erhöhung der Widerſtandsfähigteit Erdwerke Granaten
guten und Unterſtände erhielt und ſo zu einer feſten Stel
d g uümger g delt war die auch über eine beſondere
tillerie vergugte Jm Dorfe Douaumont haben ſie ſich
an noch mehrere Tage gehalten hier verſuchten ſie die Reſte
bed Forts zurückzugew ynen Sie haben bei dieſem Ber uche

eutende Verluſte erlitten Die deutſche Stellung aus der

WTB Großes Hauptquartier 4 März 1916
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Kämpfe ſüdöſtlich von Ypern ſind vorläufig zum
Stillſtand gekommen Die von uns vor dem 14 Februar
gehaltene Stellung iſt feſt in unſerer Hand das Baſtion
dem Feinde verblieben

Die lebhaften Feuerkämpfe in der Champagne dauerten
auch geſtern an Jn den Argennen ſcheiterte ein ſchwächererfeindlicher Angriff

Beiderſeits der Maas verſtärkten die Franzoſen ihre
Artillerietätigkeit und griffen nach bedeutender Steigerung
ihrse Feuers das Dorf Douaumont und unſere an
ſchließenden Linien an Sie wurden teilweiſe im Nahkampf
unter großen Verluſten zurück geſchlagen und verloren
außerdem wieder über 1000 un verwundete Ge
fangene Nach den bei den Aufräumungsarbeiten der
Kampffelder bisher gemachten Feſtſtellungen erhöht ſich die
Beute aus den Gefechten ſeit dem 22 Februar um 37 Ge
ſchütze 75s Maſchinengewehre auf 115 Geſchüttze
161 Maſchinengewehre

Bei Oberſept nordweſtlich von Pfirt verſuchte der
Feind vergebens die ihm am 13 Februar genommenen
Stellungen zurückzuerobern Sein erſter Stoß gelangte mit
Teilen bis in unſere Gräben die durch Gegenangriff ſofort
wieder geſäubert wurden Unſer Sperrfeuer ließ eine

Wiederholung des Angriffes nur teilweiſe zux Entwickelung
kommen Unter Einbuße von vielen Toten und Verwundeten
ſowie von über 80 Gefangenen mußte ſich der Gegner auf
ſeine Stellung zurückziehen c

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn einem kleineren Gefechte wurden die Ruſſen aus

ihren Stellungen bei Alaſewitſchi nordöſtlich von Barano
witſchi geworfen

Balkan Kriegsſchauplatz
Unverändert

Oberſte Heeresleitung

Feſte

Der öſterreichiſch ungariſche Heeresbericht
WTB Wien 4 März Amtlich wird gemeldet

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jm Gebiete von Dub no verſuchten die Ruſſen geſtern

ſrüh das linke Jftwa Ufer zu gewinnen Sie wurden ab
geſchlagen

Die in der feindlichen Preſſe immer wiederkehrende
Nachricht von einer großen und glücklich fortſchreitenden

ruſſiſchen Offenſive am Dujeſtr und bei Czernowitz iſt ſelbſt
verſtändlich völlig unwahr Unſere Front hat dort ſeit
einem halben Jahr keinerlei Aenderung erfahren

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert ruhig
Wie nunmehr feſtgeſtellt wurden bei Durazzo 34 ita

lieniſche Geſchütze und 11 400 Gewehre erbeutet
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

von Hoefer Feldmarſchalleutnant
hT e e eDouaumont haben ſie nicht einen Augenblick lang zu

erſchüttern vermocht Der Umſchwung dieſer Lage die tage
lang franzöſiſche Sturmverſuche und franzöſiſches Zurück
weichen ſah iſt wieder von der deutſchen Tatkraft aus
gegangen Nachdem es uns gelungen war unſere Feld
geſchütze und ſchwere Artillerie in Stellungen zu bringen
von denen aus ſie auch das Dorf Dougnmont gründlich mit
ihrem Feuer überſchütten konnten gingen wir zum Sturm
über und riſſen das Dorf an uns So erlangten wir einen
nicht unbedeutenden Geländegewinn

Die engliſche Volkswirtſchaft
unter dem Drucke der Fracht

raumnot
Wenn es noch eines Beweiſes bedarf daß die engliſche

Volkswirtſchaft nicht nur in einzelnen Teilen ſondern auch
als Ganzes von den hohen Frachtraten und dem mangelnden
Schiffsraum aufs ſtärkſte getroffen worden iſt ſo kann man
nur auf die kürzlich erſchienene wirtſchaftliche Jahresüberſicht
für 1915 verweiſen welche der Economiſt vom 19 Februar
1916 herausgegeben hat Jn dieſer umfangreichen Ueber
ſicht trelche alle Zweige des wirtſchaftlichen Lebens Groß
britanniens einer Betrachtung unterwirft gibt es kaum
einen einzigen Sonderbericht in welchem nicht die Fracht
raumnot und die daraus entſtehende Sorge des betreffenden
Erwerbszweiges eine beſondere Betonung findet

Die Einwirkung der hohen Frachten auf die engliſchen
Getreide Mehl und Brotpreiſe iſt bekannt Bemerkenswert

Friedenszeiten auf 60 0000 Tons im letzten

ſchreibt Wir ſind in der außerordentlichen Lage faſt den
doppelten Preis für Mehl zu bezahlen wie vor Kriegsaus
bruch So hoch die Frachten ſind ſie können allein nicht für
dieſe Steigerung verantwortlich gemacht werden Es muß
vielmehr noch die abſolute Knappheit an Schiffsraum mit
hinzu gerechnet werden Dieſe Bemerkung zeigt daß
die Steigerung der Weizenpreiſe und Brotpreife in England
nicht nur das Ergebnis des höheren Frachtenzuſchlages iſt
ſondern daß infolge des mangelnden Frachtraums eine tat
ſächliche Knappheit an Vorräten herrſcht welche den Preis
noch weit über denjenigen hinaustreibt welcher aus der
bloßen Feſtſtellung von Weltmarktpreis und Fracht rechneriſch
ſich ergeben würde

Von anderen bemerkenswerten Einwirkungen des Fracht
raumproblems fällt die Verteuerung der Teepreiſe auf Das
ſtarke Anziehen dieſer Preiſe zu Ende 1915 wird von den
Fachleuten mit der Unſicherheit erklärt welche auf die
Knappheit an Frachtraum zurückzuführen iſt und darauf daß
die Ausfuhr von Kalkutta viel geringer iſt als man erwartet
hatte Ueber die Salpeterausfuhr von Chile heißt es daß
es geradezu unmöglich iſt Frachtraum zu erhalten und daß

man fürchten muß daß die Verſchiffungen von Chile in be
trächtlicher Weiſe unterbunden werden wenn nicht eine radi
kale Aenderung eintritt Ueber den Holzmarkt ſchreibt eine
Firma in ihrem Bericht Einen bedauerlichen Gegenſatz der
auf den Krieg zurückzuführen iſt zeigt die Statiſtik der letzten
Jahre während die Einfuhrmenge die kleinſte ſeit 20 Jahren
iſt hat der Wert derſelben den höchſten Rekord erreicht Da
unerhörte Steigen des Wertes iſt in erſter Linie wenn aug
nicht ausſchließlich auf die erhöhten Frachten zurückzuführen
Auch der Rückgang der Einfuhr von Eſparto einem wichtigen
Rohſtoff der Papieèrinduſtrie von ca 200 000 Tons in

Jahre wird in
erſter Linie auf die Höhe der Frachtraten und die Verzöge
rungen des Seeverkehrs zurückgeführt Ueber die Woll und
Kammgarninduſtrie heißt es Der Mangel an Transport
möglichkeiten und die hohen Frachtraten haben den Handel
mit neutralen und befreundeten Ländern geſtört ſo hat eine
markante Abnahme der Ausfuhr unſeres Diſtriktes nach
China Japan den Vereinigten Staaten Südamerika und
Britiſch Oſtindien ſtattgefunden Dieſe Beiſpiele könnte
man noch vermehren

Das Wichtigſte aber und zwar ganz beſonders für uns
bleibt zunächſt der Einfluß der Frachtraum Kalamität auf
die engliſchen Ernährungsfragen und hier wieder auf dié
Frage der Getreide und Mehlpverſorgung Hier iſt nun feſt
zuſtellen daß gerade in den letzten Tagen der engliſche Mehl
preis wieder eine Erhöhung erfahren hat Er iſt nämlich
auf 55 sh per engl Sack geſtiegen Für beſte Qualitäten
kommt noch ein Zuſchlag von 3 bis 4 sh hinzu Der Preis
von 55 sh per engl Sack würde einem deutſchen Preiſe von
ca 44,30 Mk per Doppelzentner gleichkommen Am 1 Jan
1914 hatte der engliſche Mehlpreis 28 sh per Sack betragen
Gegenüber deſſen jetzigem Stande iſt feſtzuſtellen daß der
heutige Weizenmehlpreis für Berlin 36,75 Mk der Roggen
mehlpreis 33,50 Mk per Doppelzentner beträgt Der Weizen
preis in England ſtieg für Manitoba Weizen Nr 1 in London
am 22 Februar 1916 bis auf 74 sh 9 d per Quarter Dies
iſt der höchſte Stand den amerikaniſcher Weizen in England
während des Krieges erreicht hat Er übertrifft noch den
Preis der im Mai 1915 mit 73 sh per Quarter erreicht
wurde als die Panik über den Boot Krieg in England
am höchſten war Man kann ſich daher vöoörſtellen welche
Entwicklung die Preisbildung in England nehmen könnte
wenn eine derartige Panik wieder einſetzen würde Der
oben genannte Preis von 74 sh 9 d entſpricht ungefähr
einem Preiſe von 365 Mk die Tonne Weizen unſer Weizen
Höchſtpreis beträgt zurzeit 277 Mk für Berlin und wird am
1 April auf 260 Mk ermäßigt werden während der Roggen
preis 237 Mk beträgt und am 1 April auf 220 Mk ermäßigt
werden wird Alle Anzeichen ſprechen dafür daß im Augen
blick eine Knappheit an Getreidevorräten in England herrſcht
Das maßgebende engliſche Fachblatt des Getreidehandels
ſchrieb unlängſt Die Weizenreſerve in unſeren Häfen iſt
niedrig geblieben und diejenigen welche mit der Aufrecht

erhaltung unſerer Vorräte vertraut ſind werden jetzt wirk
lich nervös Die Lage iſt kritiſch und die Pläne der Regie
rung ſcheinen nicht imſtande zu ſein mit dieſer Lage in be
friedigender Weiſe fertig zu werden Das Eingreifen der
Regierung in dieſer Angelegenheit über welches freilich noch
ein völliges Dunkel ſchwebt iſt kaum geeignet die Getreide
verſorgung Englands zu fördern Es hat im Gegenteil wie
der Economiſt vom 19 Februar berichtet auf Grund der
Unſicherheit ein Stillſtand im Getreidehandel ſtattgefunden
der der Einfuhr ungünſtig iſt Was dies bedeutet kann man
ſich an Hand der auf ziffernmäßiger Grundlage igers ten
Schlußfolgerungen des Berliner Tageblattes vom 29
1916 vergegenwärtigen wenn es dort heißt Die jetzigen
Vorräte in den Häfen reichen nur für ganz kurze Zeit aſis
um den engliſchen Bedarf zu decken Die engliſche Regierung
befindet ſich daher in großer Sorge wegen der Auffüllung der
Läger und der Heranſchaffung der fehlenden Menge Denn
es iſt klar daß wenn demnächſt die Getreidezufuhren ernſt
lich gefährdet werden die Brotpreiſe in England eine nie
dageweſene Höhe erreichen können Die Bedeutung der
hohen Brotpreiſe für den engliſchen Konſumenten wird aber

aber iſt daß der Economiſt mit beſonderem Nachdruck die Koch eußerdem dadurch verſchärft daß die engliſcheFeitſtellung eines engliſchen Fachblaties abdruckt welches rung ſich veranlaßt geſehen hat zur Erleichterung d



Frachtenmarktes die r beſtimmter Waren und auch
Kahrungsmittel zu verbieten Hierzu gehören unter anderem
die für den engliſchen Konſum ſo wichtigen Bananen und
Zwiebeln Die letzteren ergänzen weſentlich die Ernährung
der engliſchen Bergarbeiter Von den Bananen aber hat
Sir Crookes vor nicht z langer Zeit erklärt daß er auf
ie als Aushilfsmittel bei einer Knappheit der Weizenver
ſorgung rechne Daß die engliſche Regierung ſich genötigt
ſieht aus Rückſicht auf die Frachtraumfrage dieſe
Surrogate für den Brotverbrauch dem engliſchen Volke zu
ſperren iſt charakteri iſy für die ganze augenblickliche Situa
tion der engliſchen Volksernährung Man wird nach allen
dieſen Richtungen hin mit Spannung die Entwicklung der
Dinge in der allernächſten Zeit zu verfolgen haben

t

Verſenkt
W TB London 3 März Nach einer amtlichen Meldung

der Admiralität wurde der engliſche Minenſucher Pri
mula der ſich auf einer Patrouillenfahrt befand am
1 März im öſtlichen Mittelmeer torpediert
und ſank Die Beſatzung wurde bis auf drei Mann gerettet
und in Port Said gelandet

Die geheimnisvolle Möwe
Die Köln Ztg meldet von der holländiſchen Grenze

Ein Telegramm der Times aus Las Palmas ſchildert die
Möwe wie folgt Größe etwa 5500 Tonnen zwei Maſten

ein Schornſtein vier 12 Ztm oder 15 Ztm Geſchütze vornund zwei am Hinterſchi f ein 10 Ztm Geſchütz am Ruder
verſteckt aufgeſtellt der Rumpf bis zur Waſſerlinie ſchwarz
hege S Hälfte des Achterſchiffes iſt mit Segeltuch be
deckt T

c B Amſterdam 4 März Die African World will inErfahrung gebracht haben daß die gefürchtete deutſche
Möwe die Hamburger Ponja e die bei Kriegsausbruch

in Kamerun lag und von dort enſchlüpfte Das Schlimmſte
ſei daß zugleich mit der Ponja ihr Schweſterſchiff Puncha
entſchlüpfte von der auch jede Nachricht fehle Beide Schiffe
gelten als ſehr ſchnell Der Daily Expreß in Newyork
behauptet elf deutſche Dampfer würden in der Nähe
der aiees Jnſeln heimlich bewaffnet um auf
Handelsſchiffe Jagd zu machen Sie ſeien im Begriffe aus
zufahren man habe ſie bei der Kohlenaufnahme beobachten
können

WIB Bern 3 März Petit Pariſien meldet aus
Boulogne daß die Anweſenheit eines verdächtigen Schiffes
im Kanal gemeldet wurde das eine zweite Möwe ſein könnte
Das ariſ habe mit großer Schnelligkeit weſtwärts gekreuzt
Die engliſchen und franzöſiſchen Schiffe hätten Befehl das
Schiff zu zerſtören

Deutſche Fliegerangriffe auf engliſche Tankdampfer
W1TB Chriſtiania 3 März Der Dampfer Mode

nis wurde auf der Fahrt von Chriſtiania nach England
on einem Flieger bombardiert Wie wir an zuſtändiger
Stelle erfahren hat ein deutſches Flugzeug nur eeinwandfrei als en gliſche Tankdampfer feſtgeſtellte
Schiffe bombardiert

Lord Derbys Enttäuſchung
Zu weit gehende Befreiuungen

Der Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet aus London
Die ſchiefe Lage in der ſich Lord Derby der Regierung gegen
über befindet ging geſtern aus ſeiner Rede im Oberhaus über
die Befreiung vom Militärdienſt hervor Nachdem er erklärt
hatte daß er verantwortlicher Luftverkehrsminiſter ſei führte er
ſcharfe Klage über die zahlreichen und weitgehenden
Heeresdienſtbefreiungen Die Regierung werde weit
ſtrengere Maßnahmen treffen müſſen wenn ſie die notwendige Zahl
von Mannſchaften für die Armee erhalten wolle Man müſſe die
Männer aus den freigeſtellten Berufsklaſſen nehmen und ſie durch
Frauen erſetzen Lord Derby empfahl der Regierung zwei neue
Vorſchläge als Grundlagen für eine wirkſame Regelung der
Rekrutierung Alle unverheirateten Männer bis zum 31 Jahre
ſollen künftig nicht mehr einfach auf Grund von Unentbehrlich
keit im Beruf und ſämtliche verheirateten Männer nicht als
unentbehrlich oder dienſtbefreit anzuſehen ſein ſofern ſie nicht

ſchon vor dem 15 Auguſt 1915 ihre jetzige Stellung oder eine ähn
liche innehatten Dieſe Beſtimmung ſolle nur auf geſchulte
Munitions arbeiter keine Anwendung finden Lord Derby
zriff weiter den früheren Miniſter Simon und ſeine Freueide
heftig an die im Unterhaus jede Gelegenheit benntzten um dem
Lande Soldaten abwendig zu machen Der Landwirtſchafts
miniſter Selborne antwortete daß man nicht ſämtliche unver
heirateten Männer im Lande entbehren könne Dann nahm Lord
Der b y zum zweitenmal das Wort um ſeiner Enttäuſchung über
die Regierungsantwort Luft zu machen Daily Rews erklären
heute die Annahme der Derbyſchen Vorſchläge müßte zu einer
induſtriellen Kataſtrophe führenJm Unterhauſe fragte Snowden die Regierung ob bevor der
Bundespertrag der Fünfmächte zuſtande kam die engliſche Regie
rung ſich bei ihren Verbündeten vergewiſſert habe welches die
Ziele des Krieges ſeien und was ſie dadurch zu erreichen ſuchten
Lloyd George antwortete es ſei nicht erwünſcht zu veröffent
lichen was vor dem Zuſtandekommwen des Vertrages zwiſchen den
Verbündeten verhandelt worden ſei Jſt es nicht wahr fragte
Snowden weiter daß mit Jtalien ein Geheimvertrag
geſchloſſen wurde wodurch Jtalien als Preis für ſeinen Eintritt
in den Krieg große öſterreichiſche Gebietsteile am
Adritatiſchen Meere verſprochen wurden Lloyd George
antwortete daß dieſer Vertrag ein Geheimvertrag ſei er es
aber nicht länger ſein würde wenn die Regierung dieſe Frage be
antworterr würde

Der Minengürtel um England
e B Hannover 3 März Aus verſchiedenen Anzeichen

iſt wie dem Hannoverſchen Courier aus Haag geineidet
wird mit Sicherheit darauf zu ſchließen daß die deutſcher
ſeits angekündigten Maßnahmen zum UnterſeebootKriege
ſich jetzt bereits h zu machen beginnen Wie das Blatt
erfährt berichten Kapitäne von engliſchen Handelsdampferndie in den letzten Tagen von Rotterdam eingelgufen nd
daß eine unglaublich hohe Zahl offenbar durch UVoote ge
legter Minen in engliſchen Gewäſſern bemerkt worden ſei
wodurch die Schiffahrt namentlich des Rachts erſt ge
führdet ſei Dieſe Minen ſeien wegen threr furchtbaren
Sprengkraft augenſcheinlich neuer Konſtruktion Dies geht
auch aus allen Erzählungen hervor die die Fahrgäſte der auf
eine Mine gelaufenen Maloja in engliſchen Blättern ver
öffentlichen Die Exploſion der Mine ſei einem berſtenden
Vulkan gleich geweſen Eine 150 Meter hohe ſtarke Waſſer
ſäule ſei in die Höhe geſchleudert und die Schiifswand neben
dem Salon auf einmal eingedrückt worden ſo daß das Waſſerim Augenblick in breiten Strömen in alle Räume des ev

Die Kriegsanleihe iſt zu zeichnen

Jeder kann und jeder

Der unvergleichliche Helden und Opfermut unſerer Väter und Brüder hat die Flut der Feinde die in unſer Vaterland einbrachen und es z hen derer längſt geſtaut und in erſtaunlichem Siegeszuge in Weſt und Oſt und Süd weit in Fe

desland zurückgedämmt und ein Deich eiſenfeſt ein Wall von Leibern unbeſiegbar und unbezwingbar ſchützt uns Gut und
Leben ZJerronnen iſt der Feinde Zahlenwahn ihr Bauen auf ihre zermalmenden Maſſen ihre ſo heimlich ſo fein geſpon
nenen Anſchläge alles elend zerronnen Um ihres eigenen Beſitzes Sicherheit drückt ſie nun ſchon die Sorge Zunichie auch
der kückiſche keufliſche Plan uns mit Weib und Kind e auszuhungern geſcheitert an Gottes gnädiger Erntehiſfe
und an des deutſchen Volkes einträchtigem feſten entſagungsfrohen Siegeswillen Längſt iſt der Hungerring durchbrochen

Und doch noch immer nicht geben die Feinde ihre verlorene Sache verloren Auf das ſchließliche Verſagen unſerer
Geldkraft auf unſeren Bankerott rechnen ſie daß unſer Geldbeutel doch wird endlich den leeren Boden zeigen müſſen das iſt
der Gedanke an den ſie ſich in ihren Mißerfolgen und Niederlagen auf allen Fronten noch immer klammern dabei noch immer
in tönender Phrafe mit ihrer Siegeszuverſicht die Welt betügend Sie freilich haben für Kriegsrüſtung Milliarden ins Aus
land werfen müſſen haben dazu mit Unſummen Genoſſen ihres Verbrechens ködern müſſen Wir haben durch unſerer
Waffen Sieg uns Bundesgenoſſen zugeſellt und haben unſer Geld im Lande behalten Unerſchüttert noch mit Vollkraff
arbeitet unſere Wirtſchaftsmaſchine as unſer Volk dem Staate bisher geliehen fließt in gleichem Rundſtrom immer wiede
in die Taſchen aller Bevölkerungskreiſe zurück Richt ärmer ſind wir während des Krieges geworden

Nun iſt die 4 Kriegsanleihe zu zeichnen

Was ſoll die 4 Kriegsanleihe Sie ſoll unſere Lieben da draußen mit allem Erforderlichen
verſehen ſoll ihnen Herz und Sinn und Kraft ſlählen ſoll unſerer Heeresverwaltung reichlich die nokwendigen Kriegsmitto
gewähren damit nichts fehle was zum Siege dient

Sie ſoll aber noch viel viel mehr Soll etwa ein minderes oder auch nur mäßiges Ergebnis
dem Feinde ſeine Hoffnung neubeleben ihm den Rücken ſtärken unſeren Feldgrauen aber den Sieg erſchweren ihr
Anſtrengungen Gefahren und Opſer vermehren und verlängern Rein

Schlagen ſoll ſie den Feind
die letzte Säule ſeiner Hoffnung ſoll ſie ihm zertrümmern zeigen ſoll ſie ihm daß wir je länger der Krieg dauert je mehr
Milliarden aus der Erde ſtampfen ſoll ihm und aller Weſt mit ungeheuren Za len beweiſen daß die auf deut
ſchen Fleiß auf deutſche Ordnung und auf deutſche Opferfreudigkeit gegründete deutſche Geldkraft nie verſagen und
niemals ve ſiegen kann Eine Rieſengelöſchlucht gilt es für uns Daheimgebliebene zu ſchlagen und einen Reſenſieg
zu gewinnen der wie wuchliger Keulenſchlag dem Feinde auch den lehten Haſt zerſchinettert ihn aus ſeinen Lügen reißt und ihn
die harke Wahrheil endlich begreifen und dekennen läßt Unbezwingbar iſt Deurſchland

Wieviel Geld wird noch heute vertan Wollen wir wohlleben können wir denn überhaupt genießen während Tau
ſende und Abertauſende da draußen darben kämpfen ſterben für uns

Heraus mit den ſilbernen Kugeln heraus mit all dem Geld das nur
dem Genuſſe nicht dem Leben dient Dem Vaterlande gehört es in

dieſer entſcheidungsvollen Stunde
Und nicht einmal opfern ſollen wir es nein nur jetzt für den Augenblick es uns entziehen und dem Vaterland

leihen zu unſerem Beſten und dazu zu eigenem nicht unbeträchtlichem Gewinn

Jeder muß zaylen auch der Kleinſte jeder kann zahlen
Auf hundert Mark lautet das kleinſte Stück der Anleihe Aber auch für den der keine hundert Mark aufbringen kann

iſt an vielen Orten Gelegenheit geſchaffen ſich zu beteiligen Wo es noch nicht geſchehen iſt möge man dieſem Beiſpiel folgen
Schulen beſonders eingerichtete Zahlſtellen Vertrauensmänner Genoſſenſchaften jeder Art auch Sparkaſſen können ſolche
kleinen Einzahlungen entgegennehmen ſie aufſammeln und die Summe in Kriegsanleihe anlegen deren hoher Zinsfuß auf
dieſe Weiſe den einzelnen Zahlern direkt zugute kommen ſoll Ganz in gleicher Weiſe können Sparvereine wie ſie jetzt ſchon
vielfach beſtehen verfſahren Vereine jeder Art können aus ihren Mitg iedern kleine Spargenoſſenſchaften bilden Spielklubs
und Kränzchen die an jedem Ort in großer Zahl vorhanden ſind und von denen viele für irgendeinen gemeinſamen Zweck
einen Ausflug eine Reiſe oder dergleichen aus kleinen Beiträgen Spielgewinnen u dgl ein paar hundert Marr ſammeln
können jetzt ſtatt deſſen Reichsanleihe erwerben Ueberall wird ſich ein allen zuſagender Weg finden laſſen ſoweit es ſich
darum handelt jedem Beleiligten zu einem angemeſſenen Zertpunkt ſeinen Zins und Kapitalanteil wieder zukommen zu laſſen

Man wende nicht ein es hand e ſich da überall nur um Kleinigkeiten Bei der dritten Kriegsanleihe haben im ganzen
Reich 246 000 Schüler höherer Schulen über 31 Millionen Mark aufgebracht In einzelnen Kreiſen wo die Arbeit beſonders
rührig war ſind überraſchende Erfolge erzielt worden In einem kleinen ſchleſiſchen Kreiſe wurden bei der zweiten Kriegs
anleihe über 140 000 Mark bei der dritten faſt 179 000 Mark allein durch die Schulen gezeichnet Ein ähnlich gutes Verhältnis
für ganz würde zu ganz unerwartet hohen Ziffern führen

Viele Wenig haben noch immer und überall ein Viel gegeben Und jetzt werden ſie ein rieſiges Viel geben wenn
jeder voll und ganz feine Pflicht tut Jeder ſei ſich ſeiner Milverantworiung bewußt keiner zahle bloß um gezahlt zu haben
Jeder lege ſich freiwillig und freudigen Herzens Einſch ränkungen auf Die Einſchränkungen die wir
tragen ſind ja ganz winzig gegenüber dem was unſere Bravenim Felde täglich und ſtündlich
für uns opfern gegenüber dem Elend aber vor dem unſerer Führer Scharfſinn und Tatkraft und unſerer Brüder Mut
und Blut uns bewahrt hat ſind ſie nichts rein gar nichts

Nicht Almoſen leidet die Größe des Siegespreiſes
nicht läſſiges Spiel nicht Wohltätigkeitsſport

ſondern bewußten kräftigen Verzicht erheiſcht ſie und volles

Auſpannen der äußerſten Kraft im Geben

Groß gehungert und groß gedarbt hat ſich ja das deutſche Volk Es wird auch jetzt ſich abkargen können was Sieg und
Größe des Vaterlandes fordert

Zum Zeugen und Mitvollzieher einer großen Zeit iſt jeder Deutſche geweiht Was wir heute erdulden und erſtreiten
wird Segen für Hunderie von Generalionen Unſegen aber was wir heute verſäumen Hundertfache Verantwortung träg
jeder

Ueberall im deutſchen Land von den Alpen bis zum Meer in Stadt und Land rüſtet ſich ſchon das e deutſche VollLciege Schichten und allen Lebensallern zu dieſer Rieſenſchlacht ſammelt im ſtillen alle Kräfte und holt r n ehemen

Schlage

Daß er mit deutſcher Sicherheit und deukſcher Wucht wie Wetlterſchlac zerſchincklernd vernichtend entſcheſdend kreffe
dazu ſtehe jeht jeder gan z ſeinen Mann

Dann kann die 4 Kriegsanleihe unſere Siegesanleihe werden

Wer zahlt was er kann hilft mit zu Sieg und Frieden
Wer nicht zahlt was er entbehren kann

verlängert den Krieg

ſoll und jeder muß zahlen
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n ſei Kennzeichnend iſt auch die engliſche Meldungr Sigen der eigen für en Schiffe
erht die engliſchen Blätter nur ſehr ſpärliche und un

We Jnformationen über Verſherungs Prämien ver
Datlichen Der Daily Telegraph melde hierzu Die

he hat ſchlecht für die VerſicherungsGeſellſchaften ange
gen ogrgi der Hauptverluſt der Untergang der Ma

den Markt nicht allzu ſehr trifft da er in der Haupt
e von der Kriegs Riſiko Verſicherung getragen wird

W Hie ſchweren Verluſte der letzten Zeit haben die Ver
cherungs Geſellſchaften gezwungen die Riſiko Prämien bis
f 80 Schilling für 100 Schilling zu erhöhen So weit das
Agliſche Blatt Hier liegt ſicher ein Irrtum vor denn
9 Proz iſt ein ſo ungeheurer Satz daß dadurch die Lebens
gittelpreiſe gewaltig in die Höhe getrieben werden müßten

Was geht in Italien vor
e B Lugano 3 März Die geſtrige zweite Sitzung der

miſchen Kammer hatte den gewöhnlichen Friedensanſtrich
zieben Redner ſprachen vor leerem Hauſe über das Unter

ichtsbudget Nur der Schlußgruß für die gefallenen Krieger
rinnerte an die Gegenwart Dieſer Zuſtand wird bis Sonn
ibend abend andauern wo anläßlich der Feſtſetzung der
Tagesordnung für die nächſte Woche die Sozialiſten und ein
Teil der Kriegsparteien verlangen werden daß ſo
ort die Erörterung des auswärtigen Budgets erfolge Ob Salandra nachgeben wird iſt

weifelhaft Jnzwiſchen tritt der Gegenſatz zwiſchen dem
Kabinett und den Kriegsparteien täglich ſchärfer hervor
die Kriegstreiber übergaben Salandra eine Denkſchrift in
Form eines Fragebogens um alle Wünſche und

t Mnnrwortet zu ſehen erhielten bisher aber keine
Antwort

Der Corriere della Sera beklagt in einem Leitartikel
heftig das Schweigen der Regierung bei den Kundgebungen
in der Kammer für Frankreich Dieſe Kälte ſei gefährlich
Die Regierung ſcheine ſich abſichtlich von dem Lande abzu
ſchließen Das Volk frage angſtvoll ob das derſelbe Salandra
ſei der im Mai den Krieg erzwang und im Juni die Kapitol
rede hielt Beſonders erbittert iſt die Kriegspreſſe darüber
daß die Stampa die Tribuna und der Popolo Romano
offen gegen die Kriegserklärung an Deutſch
land und für die nationale Beſchränkung des Krieges ein
treten dürfen

Eine ruſſiſche Korreſpondenz des Corriere della Sera
bedauert daß Rußland gar nichts von dem italieniſchen
Krieg erfahre Die Berichte Cadornas ſähen von ferne
einer aus wie der andere Daher glaube Rußland
Ftalien leiſte nichts

c

Die Giolittaner vollzählig in Rom
Die Anhänger Giolittis ſind diesmal vollzählig in Rom

eingetroffen Giolitti weilt noch auf ſeinem Landgut bei
Turin LSollte das den Anfang des Aufganges der Vernunfts
ſonne in Jtalien bedeuten

Cadornas Senſations Kriegsbericht
VTB Rom 4 März Amtlicher Kriegsbericht vom 3 März

Im Hochgebirge hat der Schnee ſtellenweiſe eine Höhe von übe

5 Meter erreichk Zahlreiche Lawinen gehen nieder Das hemmr
jedoch die Tätigkeit unſerer Artillerie und unſerer Patrouillen
wicht An der Görzer Front zeigte die feindliche Artillerie leb
hafte Tätigkeit die unſrige erwiderte erfolgreich

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Die indiſche Kurzſichtigkeit für den deutſchen
Handel

WTB Kalkutta 4 März Reuter Die Jahresverſamm
lung der bengaliſchen Handelskammer beſchäftigte
ſich mit der Stellung der Deutſchen in Jndien nach dem Kriege

Der erklärte daß der Handel mit deutſcher Ware nicht
ferngehalten werden könne ohne den indiſchen Handel zu
ſjchädigen aber er ſolle von britiſchen Untertanen ausgeübt
und alle Einfuhr und Ausfuhr von britiſchen Dampfern befördert
werden Wenn die Deutſchen in ſpäterer Zeit im Lande wieder
zugelaſſen würden ſo ſollten ſie ſtreng kontrolliert und beſonders
beſteuert werden Es werde ihnen verboten werden Land anzu
kaufen Banken Geſellſchaften oder Handelshäuſer zu errichten
bezw ſich an ſolchen Unternehmungen mit ausſchlaggebenden
Kapital zu beteiligen Ebenſowenig werde es ihnen geſtattet ſein
Klubs Vereinigungen oder Kammern zu bilden Der Präſident
ſchlöß er glaube nicht daß die Anweſenheit deutſcher Firmen für
den indiſchen Handel weſentlich wäre und daß man ſie ſpäter
wieder im Lande brauchen würde

Euver Paſcha in Jeruſalem
WTB Konſtantinovel 4 März Der Berichterſtatter der

Agentur Milli in Paläſtina meldet Vizegeneraliſſimus En ver
Paſcha begleitet von Dſchemal Paſcha iſt nach Jeruſalem
gekommen und beſuchte die Omar Moſchee und die übrigen heiligen
Stätten Alle Ulemas von Paläſtina und die Scheichs der ver
ſchiedenen Sekten begrühten Enver Paſcha und verrichteten Ge
bete für den Sieg des Jſlams Hierauf ſtattete der Vize
generaliſſimus den chriſtlichen Patriarchen und heiligen Stätten
der Chriſten Beſuch ab Es wurden religiöſe Feiern veranſtaltet
und Gebete für den Sieg des türkiſchen Reiches geſprochen unter
deſſen Schutz die Chriſten in Glück und Wohlergehen leben Beim
Scheiden wurden Enver Paſcha und Dſchemal Paſcha herzliche
Kundgebungen bereitet Der begeiſterte Empfang und die An
hänglichkeit der Bevölkerung an die kaiſerliche Regierung ſtellen
ein hervorſtechendes geſchichtliches Ereignis von
großer Tragweite dar

Neue Forderungen der Entente an Griechenland
Konſtantinopel 3 März Das gut unterrichtete Blatt

Hilal meldet aus Athen Die Vierverbandsgeſandten
hielten eine Zuſammenkunft beim engliſchen Geſandten
Helliot ab Später formulierten ſie unter Betonung der
aufrichtigſten Gefühle für Griechenland Skuludis gegenüber
folgende Forderungen

1 Die mazedoniſchen Eiſenbahnen werden ausſchließlich
durch die Entente betrieben

2 Definitiver Rückzug der griechiſchen in der Gegend
von Florina und Kawalla befindlichen Truppen

3 Beſetzung der Einfahrt und Ausfahrt des Kanals von
Korinth durch die Entente ſowie

e ws

Furchtbare ruſſiſche Verluſte in der Offenſive
gegen Czernowitz

Die Köln Ztg erfährt aus Petersburg Jn den ruſſi
ſchen Zeitungen erſcheinen jetzt die Verluſtliſten von der
letzten Offenſive gezen Czernowitz Es ſtellt ſich danach für
die Ruſſen bei dieſer für ſie fruchtloſen Offenſive ein Geſamt
verluſt an Toten Verwundeten und Vermißten von rund
130 000 Mann heraus Voſſ Ztg

Letzte Depeſchen

930 Mann der Provence ertrunken
WTB Paris 4 März Das Journal meldet daß die

letzten über die Provence eingegangenen Nachrichten an
geben daß ſie mit der Beſatzung zuſammen 1800 Mann an Vord
hatte und daß 870 Mann gerettet worden ſeien Es ſollen 930
Mann untergegangen ſein Man hofft daß dieſe Zahl ſich noch
verkleinern wird da eine gewiſſe Zahl von Ueberlebenden voy
anderen Schiffen aufgenommen ſein könne

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 4 März Amtlicher Kriegsbericht von

geſtern nachmittag Jn der Gegend von Verdun hielten
das Artilleriefeuer und die Angriffe des Feindes während
des ganzen geſtrigen Abends mit verſtärkter Heftig
keit im Dorfe Douaumont an Nach mehreren vergeblichen
Verſuchen die mit furchtbaren Verluſten für die deutſchen
Truppen zurückgeſchlagen wurden gelang es dem Feinde
in das Dorf Douaumont einzudringen wo der
erbitterte Kampf fortdauert Ein wenig weiter öſtlich wurde
das Dorf Vaux ungefähr zu derſelben Zeit angegriffen
Die nordwärts gerichteten Angriffe brachen ſich in e
Sperrfeuer und im Feuer der Maſchinengewehre Der Feind
mußte ſich zurückziehen und ließ in unſeren Drahtnetzen zahl
reichen Leichen Jm Woevre gab es geſtern am ſpäten Abend
und während der Nacht andauernd heftige Beſchießung die
jedoch durch unſer Maſchinengeweherfeuer angehalten wurde
Der Feind konnte nicht aus ſeinen Gräben vorbrechen

Amtlicher Kriegsbericht von geſtern Abend Jn der
Gegend nördlich von Verdun wird ſehr heftig bei dem
Dorfe Douaumont gekämpft Wir halten den oberen
Teil des Hügels auf deſſen Nordhang ſich das Dorf befindet
Ein von uns eingeleiteter lebhafter Je ſt ließ uns
das Gelände unmittelbar am Ausgange des Dorfes wieder
gewinnen Die Beſchießung iſt andauernd ſehr heftig weſtlich
und öſtlich der Maas ſowie im Woevre Unſere Artillerie
vereinigt ihr Feuer auf die Sammelpunkte des Feindes be
ſonders in der Nähe von Beaumont wo eine auf dem Marſch
befindliche Kolonne zerſprengt wurde

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

WVIISIiG im
Schnifte

4 die Errichtung einer Funkenſtation daſelbſt richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Ob die ewigen Drangſalierungen nicht ſchließlich doch Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
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Anfang 10 Uhr
Sonntag z Uhr 2 Vorstellungen

Nachmittags 30 55 80 1,10 Angehörige 1 Kind frei
In beiden Vorstellungen

Jung muss man sein
Operette in 3 Akten von GllIbert

a Grösster ErfolglTageskasse auch Sonntags ab 10 Uhr ununterbrochen

Saalschloss Brauerei
Sonntag den 5 März von nachmittags 3 bis abends 11 Uhr

zwei Konzerte
der Kapelle Görlach

Das Abendkonzert unter Mitwirkung der UniverſalKünſtlerin

Fräulein Lina Walter aus München
Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei F Winkler

Restaurant Thalia Festsàle
Inh Emll Osborg Geiststr
Familien Ronzert

Gasthof Mocdler Büsohcdorf
Sonntag den 5 März 1916

Militär Streich Konzert
ausgeführt von der Kapelle der 2 Erſatz Abteilung des Mansf

FeldArt Regts Nr 75
Leitung Herr Kgl Obermuſikmeiſter C Steuer

Eintritt 30 Pfg
Militär bis Portepeeträger Ermäßigung Verwundete frei

Fernruf 3299 Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn
Abfahrt Markt und Riebeckplatz mit 12 Minutenverkehr

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albrechtſtraße
Verein für deutſche Frauenkleidung

und Frauenkultur
Sonnabend den 4 März früh 10 1 nachm 7 Uhr

Sonntag den 5 März früh 10 1 Uhr
Montag den 6 März früh 10 1 nachm 3 7 Uhr

Ausſtellung von Frauen und Kinderkleidung
Eintritt 0,50 Mark

Sonntag den 5 März abends S Uhr
Modenſchau und Tanzvorführ rungen der TänzerinTeeabend ſc Lyda Salmourva

Eintritt 2 M
Karten bei Hothan und Koch und an der Abendkaſſe

Her Reinertrag des Abends iſt für den Verein zur Erhaltung und Mehrung
der Volkskraft beſtimmt

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege

5 Vortrag
Herr Prof Dr Heldmann

Aus der Geſchichte unſerer Truppenbezeichnungen

Honnerstag d 9 März 6 Uhr im Gr Hörſaal Melanchthonianum

Bilz
Sanatorium

Beſte Kurerfolge bei Rer
venz WMagen Darm
Herz Leber Nieren Bla
ſen und Geſchlechtskrank
heiten Gicht Rheumatis
mus Jschias Aſthma Rer
vofität Bleichſucht Blut
armut Zuckerkrankheit und

allen Frauenkrankheiten
Proſvekt frei

e Dresden

e e S S J
Baut Gemüse

Es empfiehlt sich in diesem Jahr ganz besonders den

Gemüse Sämsreisn
rechtzeitig zu decken Meine von ersten Züchtern bezogenen S
Saämereien haben sich stets bewährt und steile ich meine
Samen Preisliste kostenlos zur Verfügung

Max Krug
Samenhandlung

Kartoſſein
kauft oder trocknet billigſt in Lohn
zucker fabrik Klepzig
Alteiſen und Metalle

kaufen jeden größeren Poſten

Rud Eckhardt Ge
Alteiſen und MetallgroßhandlungMerſeburgerſtraße 45 e Tel 376

Geg der Volks
lesehalle

Hohenzollern Hof
Allabenddlich Künstler Konzert Ranges

Sonntags ab 4 Uhr nachmittags

e Vorzügliche

Magäeburgerstr 65
brand Hotel Berges Bode

Küche

R 4 Schlager

Sein braunss

n wen geuen Bbosfsnlel

J Das Beeht er

S bcslgehorenen

See

Beginn V a 3 Uhr

in

krna Norenn Der grose

Mädel
Spannendes Zigeuner

drama

Dorrit Oelsler

Detektiv Abenteuer

von Hans Hyan

Arrestt
Glänzende Militär

g de 5

n5 57 X 7

v e 1
e r

9
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2

in beiden Theatern
Die Reuesten Ariengs Mocghen Berichte

T inmc2ä

Berlag von Otto Hendel in Halle a S

Ein herrliches Konfirmationsgeſchenk

Geleitworte fürs Leben
FHurufe

geiſtlicher und weltlicher Dichter

Zur Erbauung und Veredlung junger Leſer 9
ausgewählt von

Maxrimilian Bern

Preis in Geſchenkband mit Goldſchnitt 5 Mk

Der heranwachſenden Generation iſt das Buch ein

Lebenslehren Ratſchläge und Warnungen wirken wie
unmittelbare Anſprachen der Dichter an den Leſer

D

Diamant J

humoreske in 3 Akten

wahrer bort ſittlicher in künſtleriſcher Form dargebotener

Zu beziehen durch alle HBuchhandlungen

Der jährliche Verkauf von Vielen Millionen
beweist die hervorragende Heilkraft der echten

Ter
Verschleimung Intluenza

Altbewahrt gegen

Husten Heiserkeit sten
Man achte auf den Aufdruck Königl Ems

und weise Nachahmungen zurück

Zum Würzdurger

Am Hallmarkt F ernspr 87
Wärzburger Bürgerbräu

Aerztlich empfohlen
Siphon VersandAlleinverkauf für Halle a S

Ritter

Flägel
sind das Entzücken

jedes Künstlers
Unübertroffen in Ton

und Preiswürdigkeit

Allergrößte Auswahl
aller Arten

Schirme
Schirmfabrik

Fe B Heinzel
Leipzigerſtraße 98 99

mierten Stoffen
ſtets Neuheiten

Gummiwasohdeoſen
i nnd Badeiwannen
S Guſammenlegbar F

Mapnendan al
Gr Älrichſtr 40 S

e S de t

WWfa Soffo

vorzüglich z Wäſche Pfd 45 Pf
nach auswärts nur Bahnverſand
Seifengeſchäft Niemeyerſtr 11

S Eingang Landwehrſtraße J

PriMetatlhette nes
tlolzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöhbelfabrik Suhl i Thür

Die neueſten und beſten Waſch
maſchinen Stck 12 Mk offeriert u
empfiehl Leſſingſtr 6 H II
Kriſtallglasſchaukaſten

250 X 50 cm billig zu verkaufen
Harz 51 Hof

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Rerrenkleider
Schuhwerk Aachener

Bern Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Perkaufshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner
Die Verwaltung der Volksküche und

Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegs et Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg1 ſaſp Portion zu 15 4ig

Warhken zu ganzen und halben Por
tionen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Runkel vormals Otto Hille
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80Nähe des Jeipziger Turmes

f

Sonntag den 5 Nanachm 3 önt iote
Fremdenvorsteiiun
bei ermässigten Preise

Der Waffenschmieg
Oper von Lortzing

Anf T Uhr Ende 10
Hoffmanns Erzählung

Oper von Offenbach

Ankf V Ende r
S Zum letzten Male rs Figaros Hochzeit

Oper von Mozart

S

S 32
Q

7

Prof Willi Bu terS Vorverkauf eröffnet er

NimmChalia Cheater
Sonntag den 5 Wärz 1916

rabends 8 Uh
Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonal

Volkstümliche Preifen

Johannisfeuer
Schauſpiel von Sudermann

Z00
Sonntag den 5 März 1916

nachmittags 3i Uhr

Grosses e
vom

Görlach Orchestep
Auf dem Konzertplatze

Ausſtellung erbeuteter
franzöſiſcher Geſchütze

Eintrittspreiſe
Erwachſene 30 Pf Kinder 20 Pf
Militär ohne Dienſtgrad zahlt vor

mittags 10 Pf nachm 20 P

7
10 3 6 G B Brm

Fre Z St
9 3 7, U I Tr
ahnleidende
Zähne werd unt lang Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platn
Kupfer Porzellan Zement
plomben e v 1,50 Mk an
Zahnziehen mitt lok Anäſtheſie
Nervtöten Zahnreinig 2e bill

Anfert v Goldkrvn Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 8 1 2
auch Sonntags Reparaturen ſof

M ZahnatelierHalle a 5 Geiſtſtr 5 I
Alb Loewenstein Dentist

Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Praxis

Gutſitzende dauerhafte

Korsetts
von 1 00 10,00 Mk empfiehlt

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84
Chaiſelongue 28 MkK Plüſchgarni

tur 85 Mk Stegtiſch 8 Mk Schreib
tiſch m Aufſatz u Schränkchen 55 k
Bettſtellen mit Matr Waſchtiſche mit

Warmorplatte Nachtſchränkchen Kleider
ſchränke Flurtoiletten verkauft billig

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Für
Reſtaurationsbetrieb

1 Gasherd 1 Kochherd 1 Billard mit
Zubehör mehrere Tiſche Stühle ver
kauft billig

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Neuer
Herren Ulſter

mittlere Figur
preiswert zu verkaufen

Offerten unter W 2769 an
Drpedition d Ztg

Kobruch
Frühere

linoke Ströfersohe
große Dampfziegelei

zwiſchen Halleu Nietleben
ſind ſämtliche maſchinelle

Einrichtungen
2 Ziegelpreſſen Abſchneidetiſche
Dampfmaſchine u Dampfpumpen
2 Dampfkeſſel 2 Handſpritzen
100 000 Dachziegelrähmchen eine
Million Mauerſteine 200 000
Schamotteſteine 100 000 Dach
ziegel 800 cbm Nutzhotz Balken
Sparren Rähmen und Stollen
1000 qm Bretter u Vohlen 1000
Schock Wald u geſchnitt Latten
in allen Längen 1000 qm H

W

die

c 8 u Zweiſpänner
agen

Von neuem Hauſe
Fenſter Türen Koch und Heiz
öfen Ärbeiterſchränke TiſcheBänke Budeeinrichtung fünf 5
Karren Grubengteiſe mit Weich
u Drehfcheibe u Wagen Eiſen
Fenſter PferdeſtalleinrichtungeBrennholz und Lerſchiedenes iſt

Sämtliches Materiat

w rkauſwie neu billig zu 37

a

ben 6
am D
mal r
abgeg
werde
verka

in de
der b

das J
unſere
vom
ſtoff s
von i
Ergeb
und z
Verſor
bringt
den S
Rei d
Stagt
auch ſe
angele

D

die 2
dieſen
begegn
buchwe

5

Haus
Wäſch
dafür
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